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Unterſuchungshaft als Strafe
ſt jeder Angeklagte bittet vor Zumeſſung der Strafeda Gericht um Anrechnung der 1 nterſuchungshaft Jn

ehr vielen namentlich leichteren Fällen wird auch ein Teil
der Unterſuchungshaft hier und da ihre ganze Dauer ſehr
oft aber auch unbekümmert um ihre Länge nichts
von der Unterſuchungshaft auf die Strafhaft angerechnet
Wenn wir Deutſchen darin viel ſtrenger verfahren als
manche anderen europäiſchen Staaten ſo iſt für unſere
Richter wohl meiſt der Gedanke Pr aggereedhi daß die
Unterſuchungshaft etwas ganz anderes iſt als die Straf
haft daß die Erleichterungen die der in Unter
ſuchungshaft Schwebende genießt eine weitergehende An
rechnung der Unterſuchungshaft nicht geſtatten weil die
Empfindlichkeit der Strafe dadurch in Frage geſtellt werden
könnte Dieſe Rechtsanſchauung wird unzweifelhaft durch
den jetzt vom Reichstage angenommenen Geſetzentwurf über
die Entſchädigung für unſchuldig erlittene
Unterfuchungshaft einer ſtrengeren Auffaſſung von
der Empfindlichkeit der h weichen müſſen
Dadurch daß das genannte Geſetz ausdrücklich die Ver
pflichtung des Staates feſtſetzt für den Schaden durch
die unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft aufzukommen
erkennt es damit auch die Tatſache an daß die Unter
ſuchungshaft eine empfindliche Schädigung für den Be
troffenen enthält alſo eine Strafe für ihn bedeutet Und
da iſt durchaus nicht einzuſehen warum nicht auch dem
Verurteilten ein Rechts anſpruch zuſtehen ſoll die
Strafe als vollgültige Strafe anerkannt zu ſehen Erfolgt
die Verhaftung doch meiſtens erſt da wo die Verdachts
gründe ſich ſo gehäuft haben daß die Verurteilung wahr
ſcheinlich iſt ſo daß die Unterſuchungshaft in der Tat
bereits als ein Anfang der Strafhaft erſcheint

Durch den Geſetzentwurf welcher die Entſchädigung für
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft regelt iſt ja über
haupt die Unterſuchungshaft an ſich als ein wenn
ſchon unentbehrlicher ſo doch ſehr empfindlicher und an
Mißgriffen keineswegs vollgeſicherter Eingriff in die perſön
liche Freiheit in den Vordergrund gerückt worden Undinsbeſondere verdient heute die faſt in allen Haftſachen dem

erkennenden Strafrichter wie dem Zuhörer ſich aufdrängende
Frage nach der Anrechnung der Unterſuchungshaft auf die
ausgeſprochene Freiheitsſtrafe eine erneute Prüfung nicht
nur rückwärts in Hinſicht der Entwicklung der Geſetzgebung
bis heute und der Rechtſprechung ſondern noch mehr mit
Rückſicht auf das künftige Geſetz auf die bevorſtehende Um
geſtaltung von Strafprozeßordnung und Strafgeſetzbuch

Zeitgemäß beſchäftigt ſich ein im letzten Hefte der Zeit
ſchrift Das Recht enthaltener Aufſatz aus der Feder des
Geheimen Juſtizrats Crönert aus Halle mit dieſem Gegen
ſtand Wie ſchon die Ueberſchrift Die Bitte um An
rechnung der Unterſuchungshaft andeutet wird
darin vor allem an die kaum be auffällige Beobachtung
aus den Gerichtsſälen angeknüpft daß faſt jeder verhaftete
Angeklagte mag er der Verhandlung noch ſo abgeſtumpft

gefolgt ſein oder das Gegenteil ſich noch ſo heftig
gegen die Anklage und die Annahme ſeiner Schuld gewehrt
z en zum Schluß um Anrechnung der Unterſuchungshaft
ittet Dieſe Bitte faſt könnte man ſie im Vaterunſer aller

verhafteten J die erſte nennen heißt es im
Recht mag wohl auch im Gefängnis von einem dem

andern weitergegeben werden aber im ganzen erachtet ſie
Geheimrat Crönert doch für ſo bedeutſam und beachtenswert
daß er zu dem Schluß arg hier ſei ein Punkt wo die
im Volke herrſchende Rechtsanſchauung mit Geſetz und
Rechtſprechung oder umgekehrt tunlichſt in Einklang zu
bringen nicht länger verabſäumt werden ſollte

Nach einem Rückblick auf die frühere Geſetzgebung
noch das preußiſche Strafgeſetzbuch von 1851 wußte nichts
von irgend einer Anrechnung der Unterſuchungshaft ver
folgt der Aufſatz den zögernden Gang der Nechtſprechung
die ſich mit der ſeit 1871 durch S 60 des Reichsſtrafgeſetz
buches doch verſtatteten und zugelaſſenen Anrechnung min
deſtens eines Teiles der erlittenen Unterſuchungshaft zu
nächſt wenig befreunden mochte bis das Reichsgericht in
ſeinem Urteil am 21 Januar 1881 einer freieren Auffaſſung
nach dieſer Richtung die Wege zeigte Die Unterſuchungs
haft iſt ein Uebel welches der Staat dem Angeklagten zu
gefügt hat und das wenn es auch die Strafe ſelbſt nicht
iſt tatſächlich doch wie eine Strafe wirkt Und weiter
Dieſe Beſchränkung der perſönlichen Freiheit iſt nicht in
der ſtrafbaren Handlung ſelbſt ſondern in der notwendigen
Unterſuchung der Straftat begründet weshalb nach
billigem richterlichen Ermeſſen eine Ausgleichung mit der
Strafe eintreten ſoll im Sinne des Geſetzes

Von da ab wurde in den Strafurteilen wenigſtens häufiger
von der Befugnis eine Anrechnung der Unterſuchungshaft
auf die Strafe zu verordnen Gebrauch gemacht allein im
ganzen wird hier die Rechtſprechung noch nicht frei von allzu
ſpärlicher Anwendung ſolcher Befugnis befunden Jene
alte Anſchauung die Unterſuchungshaft ſei ſo etwas wie
eine Verdachtsſtrafe ſie muß ja für endgültig abgetan

elten Jedoch ob ſie nicht dennoch zuweilen natürlich unewußt ch mehr oder weniger noch bemerkbar macht und

nachwirkt
Wir empfehlen jenen Beitrag zur kommenden Umarbeitung

auch des Reichs Strafgeſetzbuches mit voller Ueberzeugung
Wenn der Verfaſſer nicht nur für eine reichliche Anrechnung
der Unterſuchungshaft unter dem jetzigen Geſetze ſondern
für ein Geſetz eintritt durch welches volle Anrechnung
der Unterſuchungshaft vorgeſchrieben wird ſo
vermochte er auf das Beiſpiel von Belgien Jtalien und
Genf zu verweiſen welche Staaten bis zu dieſer Vorſchrift
bereits vorgerückt ſind Frankreich rechnet ſeit einem Geſetze
von 1892 die Unterſuchungshaft voll an es ſei denn der
Richter habe mit deutlichen Gründen den Ausſchluß der
Anrechnung ganz oder teilweiſe verfügt Gerade umgekehrt
wie in Deutſchland hier gilt Schweigen des Gerichts über
den wichtigen Punkt ſo viel wie Ablehnung auch dann
wenn der Angeklagte einen beſtimmten Antrag in dieſem
Betracht geſtellt hätte Das Reichsgericht verſagt in ſolchem
Falle beſtimmt die Reviſion Holland geſtattet in ſeinem

Anzeigen
werden die Fprnne oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Anunahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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neuen Strafgeſetzbuch von 1881 nur die Anrechnung alſo
anz wie das deutſche Geſetz Und was mit Recht als auf

fällig Hervorhebung findet auch der Entwurf zum Neuen
ſchweizer Strafgeſetzbuch er will damit zufrieden ſein

Wenn auch die volle Anrechnung der Unterſuchungshaft
für alle Fälle nicht durchführbar ſein wird ſo muß doch
darauf gedrungen werden daß das neue Reichs
ſtrafgeſetzbuch ganz beſtimmte über die gegenwärtige Praxis
hinausgehende Vorſchriften über die Anrechnung der
Unterſuchungshaft ſchafft Das würde nur der modernen
Rechtsanſchauung entſprechen wie ſie das Geſetz über un
ſchuldig erlittene Unterſuchungshaft in unſere Recht
ſprechung durch Anerkennung der Unterſuchungshaft als
Strafe hineingebracht hat und wie es dem geſunden
Rechtsgefühl entſpricht das ſich dagegen ſträubt daß von
einer langen Dauer der Unterſuchungshaft an der die
Schuld doch nicht dem Verurteilten ſondern unſern Rechts
mitteln zufällt dennoch der Verurteilte allein den Schaden
zu tragen hat

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Regent von Koburg Gotha Erbprinz zu Hohenlohe
Langenburg wird am heutigen Sonnabend mit ſeiner
Familie von Koburg nach Schloß Langenburg zum Sommer
Aufenthalt überſiedeln Da die Herzogin Marie ſich mit
ihrer jüngſten Tochter Beatrice in England zum Beſuche des
Königs Eduard befindet wird auch die geſchiedene Großherzogin
von Heſſen zugleich mit der Regentenfamilie in Langenburg
Aufenthalt nehmen Dies hat auch den Großfürſten Kyrill
von Rußland der bereits am Freitag abreiſen wollte veranlaßt
eine Einladung des Regenten anzunehmen und gleichfalls mit
nach Langenburg zu fahren Die Ueberſiedelung nach dort ſollte
im Automobil des Großfürſten erfolgen

Ans Südweſtafrika
Eine Abordnung der geſchädigten Anſiedler

iſt aus Südweſtafrika in Berlin eingetroffen um ihre Jntereſſen
perſönlich zu verfechten Dieſe Anſprüche und deren Begründung
ſollen auch der größeren Oeffentlichkeit durch eine Denkſchrift
zugänglich gemacht werden die von dem Farmer F Erd
mann aus Haris verfaßt in den nächſten Tagen die Drucker
preſſe verlaſſen wird

Volkswirtſchaftliches
Ein Berliner Lokalblatt will von glaubwürdiger Seite er

fahren haben daß die deutſch öſterreichiſchen Ver
tragsverhandlungen ins Stocken geraten ſeien und zwar
hauptſächlich deshalb weil die öſterreichiſchen Unterhändler behufs
Erleichterung der Vieheinfuhr nach Deutſchland erhebliche
Milderungen der Viehſenchenkonvention verlangten die deutſcher
ſeits nicht hätten zugeſtanden werden können Von einer den
öſterreichiſchen Unterhändlern naheſtehenden Seite wird dem
Handelsvertragsvereine verſichert daß dieſe Mitteilung nicht
richtig iſt Von einem Stocken der Verhandlungen
kann nicht die Rede ſein Allerdings haben diejenigen

J J D mc cuququo JJfeuilleton
Der BPerero im Kriege

Major Richelmann veröffentlicht über die Eigenſchaften
der Afrikaner die im e eine hervorragende Rolle
ſpielen im MilitärWochenblatt eine höchſt intereſſante
Studie die wertvoll für das Verſtändnis des Hererokrieges
iſt Wir entnehmen daraus folgendes

Der Eingeborene ſieht und unterſcheidet ungemein ſchnell
zahlreiche Dinge nach denen der Europäer erſt ſuchen muß
Hierzu befähigt ihn aber nicht etwa eine größere Sehſchärfe
ſondern die Augengewöhnung Für uns Europäer für
den Neuling natürlich doppelt iſt die afrikaniſche Land
haft eine fremdartige Erſcheinung und ſelbſt dort wo dieſe
Landſchaft an heimatliche Gegenden erinnert bleibt des
Kremden immer noch genug übrig Der Blick wird unwill
türlich durch Dinge gefeſſelt die oft belanglos ſind und an
anderen Sachen gleitet er achtlos vorüber und unterſcheidet
nichts weil er nicht gewohnt iſt mit der Anpaſſungsſähigkeit
zahlreicher Weſen zu rechnen
a J hreiber dieſes hat das an ſich ſelbſt mehrfach erfahren
W Jagd und Patrouillengängen machten die ſchwarzen
weiter uns Europäer oft auf Dinge aufmerkſam die uns
deig entgangen waren Hatten wir Europäer dann den
a eſtenden oft ſogar in großer Nähe befindlichen Gegen
ne erſt gefunden ſo ſiel es uns ſozuſagen wie Schuppen
e a und man war ſelbſt erſtaunt vorher nichts

u haben
jene die Hereros durch dieſe Augengewöhnung in den
ind en Kämpfen begünſtigt werden liegt auf der Hand
einen er ihnen hieraus erwachſende Vorteil wird noch durch
entbehen deren Umſtand erhöht die großenteils der Kleidung
krdr renden Körper der Eingeborenen heben ſich von dem

ab ich ſowohl wie von der Bewachſung ungleich weniger
gäudt ſind dieſen weit mehr angepaßt als man vielfäch
welche Ganz beſonders dies auch von den Köpfen
cdelun e den Schwarzen ſchon der meiſt fehlenden Kopf

der g wegen ſich nicht ſo deutlich abheben wie die Köpfe
uropäerAußer tnie hier erwähnten auf Gewohnheit beruhenden

einige C idungévermögen kommen den Eingeborenen noch
ragenden aften zuſtatten welche bei Naturvölkern hervor

ausgebildet ſind als bei den Kulturvölkern für

deren Mitglieder dieſe Dinge in den heimiſchen Verhält
r ihren urſprünglichen Wert zum großen Teil eingebüßt

aben
Dazu gehört z B der Ortsſinn Der Eingeborene

findet ſich erſtaunlich leicht zurecht und ſelbſt in Gegenden
die er nur flüchtig berührt hat weiß er gut Beſcheid Er
beſitzt für alles was er geſehen hat ein ſehr gutes Ge
dächtnis mit dem er eine ſcharfe Beobachtungsgabe ver
bindet Man kann vielleicht ſagen er iſt dazu befähigter
weil er nur wenig zu denken hat während wir Deutſchen
ſo viel zu denken gewohnt ſind daß unſer Verſtand ſelbſt
auf dem Marſch von dem vollen Eindruck der nächſten Um
gebung fortwährend durch Nebengedanken Erwägungen
und dergleichen abgelenkt wird Nur ſehr wenige unter uns
wie z B Forſtleute und gewiegte Jäger nähern ſich in der
Fähigkeit zur Beobachtung und Schlußfolgerung einiger
maßen dem Wilden

Jch kann das am beſten vielleicht durch ein Beiſpiel aus
der Praxis darlegen Es handelte ſich darum den Aufenthalt
ſtarker feindlicher Scharen genauer zu erkunden und die
hierzu beſtimmte Patrouille nur aus 1 Europäer und
10 Sulus beſtehend war zu äußerſter Vorſicht gezwungen

Nicht lange nach Sonnenaufgang traf die Patrouille die
erſte von einer ſtarken feindlichen Abteilung herrührende
Spur Die Zeichen dieſer Spur z B die Bruchſtellen von
Pſlanzenteilen waren ſo friſch daß der Gegner meiner
Anſicht nach dieſe Stelle eben erſt paſſiert haben konnte
während meine ſchwarzen Begleiter ohne auch nur genauer
hinzuſehen ſofort der entgegeſetzten Meinung waren Auf
meine Frage erklärten ſie mir teilweiſe durch Zeichen denn
wir konnten uns ſprachlich nicht ganz geläufig verſtändigen
indem ſie auf einige im Schatten ſtehende Pflanzen zeigten
auf den niedergetretenen Halmen und Blättern ſind noch

die Tautropfen der Feind iſt hier alſo gegangen bevor es
taute ſonſt hätte er dieſe Tropfen abgeſtreift

Etwas ſpäter ſtießen wir an einem Waſſerlauf auf zahl
reiche aus dem Waſſer herausführende Fußſpuren Der
dunkle feſte Lehmboden zeigte keine Spur von Feuchtigkeit
mehr ſo daß mir die Spur nicht allzu friſch d h nicht als
vor e Minuten entſtanden erſchien Die Sulus be
lehrten mich jedoch eines anderen Die Sonne hat das
Waſſer ſchon weggenommen aber da wo die Füße waren
iſt die Erde noch etwas weich Die Feinde müſſen eben
ler geweſen ſein ſonſt hätte die Sonne den Boden ſchon
art gemacht Richt allzu ſchnell aber doppelt vorſichtig
olgten wir dieſer Spur Aufmerkſam oft unter Zuhilfe
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nahme des Glaſes muſterte ich die wellige buſchreiche Um
gebung Nichts Auffallendes war zu ſehen bis meine Be

leiter mich baten nicht weiterzugehen Gleichzeitig zeigten
ie mir verſchiedene nach der Seite abführende ſehr ſchwer

erkennbare Spuren aus deren Richtung klar hervorging
daß wir bei weiterem Vormarſch auf dem bisherigen
Pfade Gefahr liefen zwiſchen die feindlichen Scharen zu
geraten

Zu großen Kraftleiſtungen iſt der Schwarze nicht ſo be
fähigt wie der Europäer und doch iſt er durchaus kein
Schwächling Hier fehlt es aber an der nötigen Schulung
der Schwarze hat es nicht gelernt ſeinen Willen und durch
dieſen die geſamte Körperkraft für einige Augenblicke voll
und ganz auf einen Punkt zu konzentrieren Nur
zwingende äußere Verhältniſſe können ihn zu einer
äußerſten Kraftleiſtung bewegen
gegen um Ausdauer ſo genügen die Afrikaner den
weiteſtgehenden Anforderungen Die Verhältniſſe ihres
Landes Jagd Krieg und dergl haben ſie von früher
Jugend auf nach dieſer Richtung hin in die Schule ge
nommen und fie zu einer Leiſtungsfähigkeit erzogen welche
bisweilen faſt verblüffend iſt Hand in Hand damit geht
die Befähigung zum Ertragen aller möglichen Entbehrungen
An und für ſich iſt der Neger ein gewaltiger Eſſer tritt
aber Nahrungsmangel an ihn heran ſo wird er durch
dieſen in ſeiner körperlichen Leiſtungsfähigkeit weniger
beeinträchtigt als wir Kulturmenſchen die wir eine größere
Reg pig eit gewohnt ſind

benſo werden auch körperliche Leiden wenn es ſich um
äußere Verletzungen handelt meiſt mit ſtoiſchem Gleichmut
ertragen Der Umſtand daß Neger durch Verwundungen
ungleich ſchwerer außer Gefecht geſetzt werden als der
Durchſchnittseuropäer iſt ſchon vielfach aufgefallen und
hervorgehoben worden Es liegt auf der Hand daß auch
dieſe Tatſache im Kriege von Bedeutung iſt Dieſe Eigen
tümlichkeit iſt übrigens ein Gemeingut der meiſten wüden
und halbwilden Völkerſchaften und gab den Anſtoß dazu
daß man engliſcherſeits vielfach zur Anwendung der Dun
Dum Geſchoſſe griff Obgleich durch letztere der Zweck den
Gegner r eg kanipfunfähig zu mächen erreicht wird
ſträubt ſich doch mit Fug und Recht unſer ehrliches
Soldatengefühl dagegen zu einem ſolchen geradezu bar
bariſchen Mittel zu greifen

Suchen die Eingeborenen auf die große numeriſche Ueber

Handelt es ſich da

legenheit vertrauend ibr Heil im offenen fe wie z Bdie Mahdiſten bei Buben o iſt ihr Schickſal von vorn



erreichiſchen Kommiſſionäre die ſpeziell in Velerinärfragenereiſandig woren Berlin verlaſſen da die erſte Leſung des

Gegenſtandes beendet iſt die Verhandlungen über die übrigen
Poſitionen gehen jedoch weiter und die Vertreter der
öſterreichiſchungariſchen Regierung werden ganz wie es von
Anfang an vorgeſehen war in Verlin bleiben bis die Ver
handlungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Jtalien ihren
Anfang nehmen

Es wird der N L Korr de in Bundesratskreiſen
ſei man mit dem in Brüſſel erziellen Neu abſchluß eines
Handelsvertrages der für unſere Jndnſtrie von nicht
geringer Wichtigkeit iſt einigermaßen zufrieden Aus den
nämlichen Kreiſen erfährt die Korreſpondenz noch es beſtehe
gute Ausſicht daß auch die Verhandlungen mit der Schweiz
i kurzer Zeit dem erwünſchten Abſchluß enigegengeführ werden

nnen
Aus ärztlichen Kreiſen wird uns geſchrieben Am 29 Mai

fand in Breslan die Jaohresverſammlung der freien Vereini
gung der Ortskrankenkaſffen Schleſkens ſtatt Wie
anderwärts ſo wurde auch hier ausgeſprochen daß die immer
höher werdenden Honorarforderungen der Aerzte den weſent
Üchen Anteil an den Ausgaben bilden Dem ſiehen jedoch die
Zahlen gegenüber die der Preslauer Statiſtik Bd 23 Heſt
ünd Bd 14 Heſft 3 und den veröffentlichten Jahresberichten der
belreffenden Kaſſen ſelbſt entnommen ſind Von 1886 bis 1902
ſind bei den Ortskrankenkaſſen in Breslau die Geſamtausgaben
eſtiegen von 360,500 auf 1,237,900 d i um 877,400
avon das Aerztehonorar von 47,700 auf 130,600 d h um

82,900 M Demnach iſt das Arzthonorar nur mit knapp einem
vie an der Steigerung der Ansgaben beteiligt Auf ein

titglled im Jahrcesdurchſchnitt berechnet aber iſt die Geſamt
ausgabe von 8,93 auf 17,52 Mark das Arzthonorar indeſſen nur
von 1,15 anf 1,85 gleich 70 Pfg geſtiegen in Prozenten
ausgedrückt nicht ganz ein Zwölftel Ganz ähnliche Zahlen er
geben ſich bei der Ortskrankenkaſſe der Fabrikarbeiter Steige
rung der Geſamtansgaben um 110,400 M daran beteiligt iſt
das Arzthonorar mit 11,700 alſo mit etwa einem Zehntel
Nach den hier angeführten Zahlen iſt allerdings an dem Rnin
der Kaſſen nicht in erſter Linke das Arzthonvrar ſchuld

Verwaltung und Rechtspflege
Das im Reichsanz veröffentlichte vom König unterm 1 Juni

vollzegene Geſetz betr die Wechſelp e roteſtſtunden hat folgen
den Wortlant

Wir Wilhelm von Goltes Gnaden König von Preußen uſw
verordnen unter Zuſtimmung der beiden Hänſer des Landtags
Unſerer Monarchie was ſolgt

s 1 Wechſelproteſte dürfen nur von 9 Uhr vormittags bis
6 abends zu einer früheren oder ſpäteren Tageszeit aber
nur mit Einwilligung des Proteſtaten erhoben werden Die
Einwilligung muß ausdrücklich erklärt ſein ſie iſt in dem
Proteſte zu beurkunden

s 2 Dieſes Geſetz tritt mit dem 1 Juli 1904 in Kraſt
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Königlichen Jnſiegel

Gegeben Verlin Schloß den 1 Juni 1904
gez Wilhelm

Wegen der Uebernahme des Poſtens eines Präſidenten
des Kammergerichts der durch das Ableben ſeines langjährigen
verdienten Jnhabers Exz v Drenkmann verwaiſt iſt wird zur
Zeit insbeſondere auch mit dem Oberlandesgerichtspräſidenten
in Frankfurt a Ha gens verhandelt

Parlamentariſches
Die Kanalkom miſſion beriet den Geſetzentwurf be

treffend Maßnahmen zur Regelung der Hochwaſſer
Deich und Vorflut verhältniſſe an der oberen und
mittleren Oder und nahm die Paragraphen 1 bis 15 an
Paragraph 7 wurde vorlänfig noch zurückgeſtellt weil noch Ab
ändernngsanträge in Ausſicht ſtehen Zu Paragraph 9 wurde
der Zuſatz beſchloſſen Für Neubauten Anpflanzungen ſonſtige
Nenanlagen und Verbeſſernngen wird eine Vergütung nicht ge
währt wenn aus der Art der Anlage dem Zeitpunkt ihrer Er
richtung und ſonſtigen Umſtänden erhellt daß ſie nur vor
genommen find um eine höhere Entſchädigung zu er
zielen Die Paragraphen 16 und 17 wurden unverändert
angenommen Eine längere Erörterung entſtand bei Para
graph 7 der die Verteilung der Koſten für die Ausführung
des Geſetzes regelt und die Frage welche Jnſtanzen über die

Koſtenverteilung und die darüber ſich ergebenden Streitfragen
zu entſcheiden haben Hierzu liegen mehrere Anträge vok über
die die Entſcheidung meiſt noch ausſteht Nächſte Sitzung
Dienstag

Die Jntranſigenten in der Sozialdemokratie
ſind angeſichts des bevorſtehenden Bremer Draichen Des
ſchon wieder geſchäftig an der Arbeit die Jrrlehren des
Reviſioniesmus in ihrer ganzen Schändlichkeit zu enthüllen und
dafür das Togma des unverfälſchten Marxiemus in um ſo
reinerem Lichte erſtrahlen zu laſſen Jnsbeſondere hat die
empfindliche Niederlage der Partei bei den drei letzten Nach

trachtungen über die Zweckmäßigkeit der parla
mentariſchen Beſchäftigung der Partei angeregt
Der Radikalismus habe ja von jeher die Beteiligung der Sozial
demokratie an dem Parlamentarismus nur mit Widerſtreben
akzeptiert Die Mehring Preſſe gräbt nun mit Vienenfleiß

Aeußerungen ſozialdemokratiſcher Autoritäten ans welche den
ganzen Parlamentarismnus diskreditieren ſollen man bernſt ſichdabei n a auch auf Liebknecht Der Keviſioniſt Paul
Kampfmcyer macht ſich nun das boshafte Vergnügen in einer
ſoeben erſchienenen Schriſt Wandlungen in der Theorie und
Taktik der Sozialdemokratie an einigen Acußerungen aus den
letzten Jahren der parlamentariſchen Tätigkeit des verſtorbenen
ſozialdemokratiſchen Führers zu erinnern die auf die Jntran
ſigenten allerdings wie ein kaltes Sturzbad wirken müſſen
Liebknecht hat nämlich im Jahre 1887 auf dem ſozial
demokratiſchen Kongreß in Hamburg erklärt Wir haben
geſehecn daß das Unrecht in der heutigen Geſell
ſchaftsordunng doch etwas mehr iſt als eine Gelegenheit ſchöne
Reden zu haltey und daß es durch die ſchönſten und kräftigſten
Reden nicht beſeitigt wird Wir haben geſunden daß die
Hauptſache iſt auf dem Boden der Praxis etwas
zu tun Aus den Arbeiterkreiſen ſind wir aufgefordert worden
bei allen Arbeitergeſetzen und allen anderen Vorlagen die
Gelegenheit bieten durch Amendements durch eigene Anträge
ſür Verbeſſerung der augenblicklichen Zuſtände und
Geſetze einzutreten Ein ſolcher Antrag Paktieren mit den
gegebenen Verhältniſſen iſt das Verrat Was iſt
denn überhaupt die ganze Tätigkeit der ſozialdemokratiſchen
Fraktion Wer verlangt daß wir uns anders verhalten und
den Boden der Praxis verlaſſen und rein theoretiſch wirken
der will daß wir in die Eierſchalen zurückkehren

aus denen wir vor langer langer Zeit herausgekrochen ſind
Es wäre vielleicht gar kein ſo übler Gedanke wenn die ſozial

demokratiſche Parteileitung dieſe Aeußerung eines ihrer Sänlen
heiligen jedem Teilnehmer des Bremer Parteitages als Gedenk
blatt widmete ſie wäre zweifellos vorzüglich geeignet den Ton
der Verhandlungen auf ein etwas höheres Niveau als das in
Dresden zu heben

31 Deutſcher Ganſiwirtstag
Nachdruck verboten IIg Nürnberg 10 Junk

Jn der letzten Sitzung des Deutſchen Gaſtwirtstages be
handelte E Wieſe Verlin die von der preußiſchen Regierung
vorbereitete Novelle zur Gewerbeordnung ſoweit ſie den Gaſt
wirteſtand betrifft Dieſe Novelle habe eine Beunruhigung und
Beſtürzung in die Kreiſe des geſamten deutſchen Wirteſtandes
gekragen wie ſie größer kaum jemals zuvor durch ähnliche
Pläne der Regierung hervorgerufen worden ſind Es werde
eine der Hauptaufgaben des geſchäftsführenden Ausſchuſſes ſein
von neuem bei den maßgebenden Fakloren nach der Richtung
hin vorſtellig zu werden daß die Vorlage in der jetzigen
Faſſung überhaupt nicht an den Reichstag kommt oder dort

r durchgreifenden Prüſung und Abänderung unterzogen
wird

Jm Anſchluß hieran wird ein Antrag der rheiniſchen Zone
verhandelt

Bei der Staatsreglerung dahin vorſtellig zu werden daß
bei der Erteilung von Wirtſchafiskonzeſſionen geeignete Sach
verſtändige ans den organiſierten Wirtevereinigungen hinzu
gezogen werden

Der Antrag wird angenommen und dem geſchäſtsſührenden Aus
ſchuß überwieſen
Ein Antrag Königsberg i Pr der von Herrn Klaff

Königsberg begründet wird fordert daß die konzeſſionierten
Gaſt und Schankwirte vor Schädigungen durch Automaten
Reſtaurants und Chambregarnies geſchützt werden Auch dieſer
Antrag wird angenommen ebenſo wie ein Antrag Aſchers

wahlen die Preſſe der Unentwegten wieder zu kritiſchen Be

werden ſollen da ſie die Vorſchriften für diewie ſie den anderen Wirtſchaften auferlegt ſagtriebetübrung

füllen a dalet nicht zu erJn die Verbandslehrbriefe ſoll nach einem Antr ukünſtig ein Vermerk über den Beſuch der a Nock
bildungsſchule ſeitens des Lehrlings eingeſetzt werden Fort
Widerſpruchs von Hompf eld Bremerhafen der meint hier
würden die Lehrlinge in kleinen Orten wo Fachſchulen ich h
richtet werden können degradiert und zu Kellnern zweiter 9 t
herabgewürdigt wird der Ankrag angenommen laſſe

Der letzie Antrag will den Ausſchuß beauftragen Schritte zu
tun gegen den von Drogenhändlern betriebenätheriſcher Oele und Eſſenzen an das Publikum 3 erütau
reitung von Branntwein und Likören Während r
Kattowitz die Annahme des Antrages empfichlt bittet PHamburg um Ablehnung Der Drogiſt könne doch ſener
verkaufen ohne zu fragen was der Kunde damit mache J

rer m dasſelbe u u ſich Parfüm zu machen vie
andere um ſich einen ern davon herznſtellenn g t dent ſich zuſtellen Große

Pinoli Kattowitz wundert ſich daß dem Antrage entſprowird Es handle ſich doch nicht um ätheriſche Oele n reden

ſondern um Eſſenzen zur Herſtellung von Branntwein Man
ſage immer der Gaſtwirt fördere die Völlerei Heut ſei aber
jeder in der Lage ſich ein Fläſchchen Eſſenz zu kaufen ins
rektifizierten Spiritus der dort als Weingeiſt verkauft wird er
geht dann unter die Waſſerleitung und der Schnaps iſt fertig
Schließlich geht er nachdem er den Schnaps getrunken in die
Kneipe um vielleicht noch eine Selter zu trinken und dann heißt
es er habe ſich in der Kneipe betrunken

Der Antrag wird abgelehnt
Nach den üblichen Dankesreden wird hierauf der 31 deutſche

Gaftwwirtstag gefſchkoffen

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
79 Sitzung vom 10 Juni 2 Uhr

Am Miniſtertiſch Schönſtedt u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte und event

zweite Beratung des Entwurfs über die
Verlegung der Landesgrenze

gegen das Herzogtum Braunſchweig längs der Provinz Hannover
Abg Dr Arendt frk begrüßt den Geſetzentwurf und bittet die

Regierung auch an anderen Stellen wo Verlegungen der
Grenze ſich empfehlen z B längs dem Herzogtum Anhalt
Stagatsverträge darüber herbeizuführen

Abg Hausmann nl führte aus daß durch das Geſetz einzelne
Gemeinden große Landflächen verlieren ohne eine Entſchädigung
zu erhalten Da dieſe Frage in dem Geſetz nicht geregelt iſt ſo
beantrage er unter beſonderer Bezugnähme auf die Gemeinde

den Entwurf an die Agrarkommiſſion zu über
weiſen

Der Antrag Hausmann wird angenommenz es findet alſo
eine Kommiſſions Beratung ſtatt

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die
Dienſtaufſicht bei den größeren Amtsgerichten

Nach der Regierungsvorlage ſteht bei den mit mehr als
15 Richtern beſetzten Amtsgerichten das Recht der Aufſicht
einem Amtsrichter zu der den Amtstitel Amtsgerichtsdirektor
führt und deſſen Anfſichtsrecht ſich auf alle bei dem Amtsgericht
angeſtellten oder beſchäftigten Beamten erſtreckt

Das Haus hat in zweiter Leſung beſchloſſen daß nur bei den
mit mehr als 30 Richtern beſetzten Amtsgerichten ein Amts
gerichtspräſident geſchaffen werden ſoll Dieſer Beſchluß war
ſchließlich als Antrag Peltaſohn allein von der Regierungs
vorlage übrig geblieben nebſt den Beſtimmungen über die
Disziplinarbefugniſſe

Juſtizminiſter Schönſtedt Jch erkläre daß die Regierung nicht
in der Lage iſt den Beſchlüſſen zweiter Leſung zuzuſtimmen
Die Regierung kann nicht anerkennen daß auch für die Amts
gerichte die mit mehr als 30 Richtern beſetzt ſind ein Bedürfnis
vorliege das Aufſichtsrecht der Landgerichtspräſidenten in dem
Umfange auszuſchalten wie es die Beſchlüſſe zweiter Leſung
wollen Außerdem liegen die Verhältniſſe bei den fünf in
Frage kommenden Amtsgerichtsbezirken durchaus verſchieden
Für Frankfurt a M würde das Bedürfnis vorliegen den Amts
gerichtspräſidenten vollkommen auszuſchalten bei dem Amts

leben daß outomatiſche Reſtaurants nicht mehr konzeſſioniert gericht II Berlin könnte er zwar jetzt in Frage kommen da
s

herein beſiegelt Auch wenn ſich der Kampf um eine von
Aſrikanern künſtlich hergeſtellte befeſtigte Stellung dreht
tritt ſtets derſelbe Fall ein die europäiſche oder auch nur
von Europäern geſchulte und geführte Truppe erringt mit
geringem eigenen Verluſt einen durchſchlagenden Erfolg
Dieſe Vorkommniſſe haben dahin geführt daß man

vielfach Eingeborene für äußerſt minderwertige Gegner hielt
deren Niederwerfung dem Europäer keine ſonderlichen
Schwierigkeiten bereite Es trifft dies jedoch nicht zu ſo
bald die Führer jener Scharen einigermaßen den Vorteil
erkennen welchen ihnen die räumliche Ausdehnung des
Kriegsſchauplatzes und die Beſchaffenheit des oft ſehr
ſchwierigen Geländes bieten dann kommt es zu einer Art
von Guerillakrieg welche der Befähigung der betreffenden
Stämme angepaßt iſt

Sehr eigentümlich iſt aber eine Erſcheinung Dieſelben
Leute welche ſo gut zu beobachten und dem Feinde Ueber
raſchungen zu bereiten verſtehen ſind da wo es ſich um die
eigene Sicherung handelt vielfach von einer unglaublichen
Sorgloſigkeit Die Art und Weiſe in welcher Eingeborene
ihre Lagerplätze im Gefecht ihre Flügel uſw ſichern ent
ſpricht in keiner Weiſe der Geſchicklichkeit mit der ſie die
Bewegungen desjenigen Feindes beobachten welchen ſie ſelbſt
überraſchen oder zum Vorgehen in einer von ihnen ge
wünſchten Richtung verleiten wollen Es iſt dies um ſo
unverſtändlicher als ein unerwarteter Angriff ſür jene
Leute ſtets gleichbedentend mit völliger Niederlage iſt Der
Mangel an Einteilung in kleinere Verbände die etwa
taktiſchen Einheiten entſprechen das Fehlen jeglicher
Schulung macht ſie in ſolchen Augenblicken faſt wehrlos
Ganz beſonders tritt das hervor wenn die Ueberfallenen
im Schlafe lagen denn der Neger der aus dem Schlafe
aufgeſcheucht wird bedarf einiger Zeit um überhaupt zum
Bewußtſein zu kommen um zu begreifen was vorgeht

Das Eintreten unerwarteter Ereigniſſe ſpielt aber im
Eingeborenenkrieg eine ſo wichtige Rolle daß man dem
Erkundungs und Sicherheitsdienſt eine hervorragende
Bedeutung zuerkennen muß Soweit es ſich um Sicherung
der ruhenden Truppe handelt iſt der Europäer dieſer Auf
gabe nicht nur gewachſen ſondern dem Eingeborenen ent
ſchieden überlegen Die Sicherung der marſchierenden
Truppe dagegen geſtaltet ſich ſür den Europäer weſentlich
ſhwerer hat er doch dabei ganz entſchieden in bezug auf
ur beiderſeitige Beobachtungsmöglichkeit und der
Phorene mehr Hinderniſſe zu überwinden als der Ein

Für alles aber was über Sicherheits und Auſklärun

Jir a was üt ts gean e Erkundung der
er Europäer in ſolchen

Kriegen ſchlechterdings nicht zu gebrauchen dieſen Dienſt
kann nur der Eingeborene verrichten Eingeborene Kund
ſchafter zu erlangen iſt ja nicht ſchwer aber die meiſten
taugen nichts und haben von Anfang an auch gar nicht die
Abſicht dem Europäer zu nützen ſondern ſie gehen uur
darauf aus ſich ſelbſt irgendwelche Vorteile zu ſchaffen
Der Grund hierfür liegt größtenteils im Raſſenunterſchiede
zwiſchen Schwarzen und Weißen liegt eine Kluft viel größer
als die meiſten Leute es ſich hierzulande vorſtellen Geht
es jenen Eingeborenen unter europäiſcher Herrſchaft gut ſo
wird jene Kluft nur verdeckt aber nie und nimmermehr aus
geſüllt darüber ſoll man ſich keiner Täuſchung hingeben
Wirklich überbrückt wird der klaffende Unkerſchied nur in
einzelnen Fällen durch Perſönlichkeiten die das Vertrauen
einzelner Eingeborener oder vielleicht ſogar ganzer Stämme
für ſich gewonnen haben aber eben nur für ſich nur für
die eine Perſon

Die Art in welcher die Hereros im Kriege auftreten
d h ihre Roheiten Wehrloſen und Frauen wie Kindern
gegenüber hat nicht nur eine ſehr begreifliche Entrüſtung
ſondern vielfach auch Ueberraſchung hervorgerufen Letztere
iſt ein deutlicher Beweis dafür wie wenig man bei uns
ſelbſt in beteiligten Kreiſen die Afrikaner und Wilde über
haupt verſteht und richtig beurteilt Unſer Beſtreben dieſe
Leute zu veredeln iſt unbedingt anerkennenswert aber man
gebe ſich keinen zu weitgehenden Hoffnungen hin Jene
Leute lernen von uns und durch uns hauptſächlich doch nur
das was ihnen nützt die Denkweiſe und das Gefühlsleben
des Volkes aber m von vereinzelten Jndividuen
ändern wir nicht s brauchen nur beſondere Ereigniſſe
einzutreten und man wird ſtets ſehen Neger bleiben eben
Neger Sie führten zur Zeit der Unabhängigkeit den Krieg
als echte Wilde ſie führen ihn heute noch ſo und werden
ihn noch lange ſo führen

Für den Wilden iſt der Krieg nichts anderes als Menſchen
jagd und Streben nach reicher Beute und zugleich eine
Zeit in der er dem Feinde gegenüber ſich für berechtigt
hält der Zerſtörungsſucht und jeder Leidenſchaft die Zügel
ſchießen zu laſſen Die naturgemäße Folge davon ſind
Roheiten geradezu beſtialiſcher Art und die harmloſe Gut
mütigkeit welche in ruhigen Zeiten einen anſprechenden Zug
im Weſen der Schwarzen bildet verſchwindet ſo völlig daß
es für uns ein Rätſel bleibt

Eine derartige Kriegführung erſcheint unſerem geläuterten
Fühlen und Denken wie ein Verbrechen und ſetzt uns

tie in Erſtaunen weil wir nur zu leicht den Fehler
egehen freinde oft unendlich anders ar Völker nach

warken welche ſchlechterdings dem Charakter jener Leute

nicht entſpricht

Kunſt und Wiſſenſchaft
Wie ſchon berichtet begeht am 1 und 2 Juli die Kal

Akademie der gemeinnützigen Wiſſenſchaft zuErfurt das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens Sie wurde 1754
von dem freigeſinnten Kurfürſten und Erzbiſchof von Mainz
Johann Friedrich Karl gegründet und wurde 1816 durch die
Krone Preußen endgültig anerkannt Präſident der Akademie iſt
Prinz Albrecht von Preußen Regent von Braunſchweig
Vizepräſident Gymnaſialdirektor Dr Thiele Erfurt wird die
Feſtrede halten und Profeſſor Dr Hein zelmann das Urteil
der Prüfungskommiſſion über die eingegangenen Preisbewerbungs
ſchriften und die Perſon des Siegers verkünden ſowie die Namen
derjenigen hieſigen und auswärtigen Gelehrten proklamieren
die die Akademie an ihrem Gebdächtnistag in die Zahl ihrer
Mitglieder eingereiht hat Sie zählt jetzt 46 ordentliche und
106 auswärtige Mitglieder ſowie 18 Ehrenmitglieder darunter
die Großherzöge von Baden und Weimar den
Herzog von Meiningen den Regenten von Koburg
Gotha und den Erbprinzen von Hohenlohe

Der in Stuttgart im 57 Lebensjahre verſtorbene Prof Karl
Weitbrecht der bekannte Schriftſteller und Literarbiſtoriler
der zuletzt Rektor der techniſchen Hochſchule in Stuttgart
wurde 1847 in Neu Hengſtett bei Kalw Württemberg als
Sohn eines Pfarrers geboren Er ſtudierte Theologie e
an verſchiedenen Orten Paſtor bis er 1886 als Reklkor für ich
höhere Töchterſchule und das Lehrerinnenſeminar nach Zirioe
Hottingen bernfen wurde Von dieſer Zeit an blieb er
und wirkte erſt in Zürich ſpäter in Stuttgart als Profeſſor
der Aeſthetik und der Literatur Er ſchrieb u a Schiller ge
ſeinen Dramen, Dieſſelts von Weimar und Das deu
Drama ebenſo ſeine zwei Literaturgeſchichten die das 19 o ſt
hundert um die Klaſſikerzeit behandeln Auch als Dlurtt
Weitbrecht hervorgetreten Er hat einige Bände Dia men
poeſie mit ſeinem Vruder Richard Weitbrecht zuſamnm

veröffentlicht rehävZu der geſtrigen Notiz Ein intereſſanter ar Slelo giſcher Fund ſchreibt uns Profeſſor Dr E KautzſchinHee
Der betreffende Jaspis Siegelſtein wurde am Weth

auf dem Tell el Muteſellim 3 Stunden ſüdlich von a nicht
bei den Ausgrabungen des Deutſchen Paläſtinavereing r
der Türken in meiner Gegenwart geſunden un göiwen
der Tat durch die prachtvolle Arbeit des ſchreitenden in
äußerſt werlvoll Liber einen Sohn Salomos kann dölig
ganz arger Pfuſcher auf dem Siegel entdeckt haben Buchſtaben
zweifelloſe Jnſchrift in ſogenannten aAtphöniziſchen a ms
lautet Siegel des Schemg des Beamten ſamt dasaſttbahrſ helle Jerobeam II gemeint iſt ſo e ine
Siegel aus der erſten Hälfte des 8 Jahrhunderts v s e werde
wiſſenſchaftliche Beſprechung des Jrres Deutſchen
ich baldigſt in den Mitteilungen und Nachrichten deuns ſelbſt zu beurteilen unſeren erziehlichen a auf ſie

e zu erzu überſchätzen und dann auch eine Handlungswei Paläſtinaverelns veröffentlichen
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aaniſatlon für Berlin in Ausſicht ſteht die zuaber eine ſuchen Verkleinerung des Amtsgerichis i führen
würde er doch bald wieder wegfallen und es könnte

wird o wen einem Bedürfnis nur noch bei Hannover und
ſchließlich Rede ſein aber auch hler wird es erſt die ſpätere Ent

din die jehren ob ſo weitgehende Maßnahmen wie ſie hier
berechtigt ſind Aus dieſen Gründen verKlagen werden

e Iegiernng den Veſchlüſſen zweiter Leſung ihre Zu
ſag

gſümmun ohn frſ Vag Jch blite das HausAn e Geſetz abzulehnen
einmuihr Keil nl Auch meine Freunde werden gegen den

Abg zu ſümmen genötigt ſein Jch möchte aber der
ung anheim geben ob nicht mit der Einführung von

v zulagen der erheblichen Mehrarbeit auch ein ent
Acquivalent gewährt werden kann damit namentlich

dauernde Beſetzung dieſer Stellen herbeigeführt wird
eine rauf wird der Geſetzentwurf einſtimmig abgelehnt

Se Debatte lehnt das Haus ſodann in Konſequenz des
5 gefaßten Beſchluſſes auch den Geſetzentwurf betreffend

ehe Abänderung des Geſetzes über die Regelung
der Richtergehälter

nunmehr

zig Pie Togeordmmo erſchöpft
We Sitzung Sonnabend 11 Uhr Zweite Beratung der
velle zum erggeſetz Erſte Beratung des Geſetzentwurfs betr

25 erechtigkeit Erſte Beratung des Geſetzes betr Erhöhung
2 Kapitals der Seehandlung Denkſchrift betr Maßnahmen
d r Förderung des Kleingewerbs Petitionen
ein 27 Uhr

A uskand
Herr Combes und der Beſtechungsverſuch

der Karthänſer
Renault Morlière wünſcht den Miniſterpräſidenten über

den Beſtechu ngsverſuch zu interpellieren deſſen
Gegenſtand dieſer geweſen Der Miniſterpräſident erklärt ſich
mit der ſofortigen Diskuſſion einverſtanden Com b es erklärt
ex ſei glücklich ſich von einem Geheimnis befreien zu
tönnen das auf ihm laſte Der Generalſekretär des Miniſte
riums habe eines Tages eine Perſönlichkeit empfangen die
zwei Millionen angeboten habe wenn dem Parlament ein
den Karthäuſern günſtiger Geſetzentwurf vorgelegt
werde Der Generalſekretär habe dieſer Perſönlichkeit geraten
nicht die Schwelle ſeines des Miniſterpräſidenten Arbeits
zimmers zu überſchreiten es könne ſonſt geſchehen daß er das
Zimmer durch das Fenſter wieder verlaſſen müſſe Später habe
man ſeinen Redners Sohn beſchuldigt eine Million von
den Karthäuſern erhalten zu haben Eine Unterſuchung ſei
eröffnet worden die Perſönlichkeit welche den Generalſekretär
des Miniſteriums aufgeſucht habe habe ſich aber geweigert den
Namen desjenigen zu nennen in deſſen Auftrage er den Schritt
unternommen habe Dieſe letztere Perſon habe ſich aber dem
Miniſter ſelbſt genannt es ſei der Generalkommiſſar der Pariſer
Weltausſiellung Millerand habe gebeten im höheren Jntereſſe
des Landes hiervon nichts bekannt werden zu laſſen
Renault Morlière drückt ſein Erſtaunen darüber aus daß

der Miniſterpräſident nicht den Namen der Perſon genannt
habe die den Beſtechungsverſuch unternommen habe Der
Miniſterpräſident erwidert es ſei Sache desjenigen dieſen
Namen zu nennen der dieſe Erinnerungen wachgerufen habe
Millerand erwidert er werde das Geheimnis das ihm aus
ſeiner amtlichen Tätigkeit bekannt geworden ſei nicht enthüllen
Anhaltende Bewegung
Jm weiteren Verlaufe ſeiner Ausführungen ſagte Combes er

unterdrücke die Kongregationen im Jntereſſe der
Republik und denke nicht daran ſich aus ihrer Hinterlaſſen
ſchaft zu bereichern Lärm rechts Beifall links Ruf rechts
Und die Million der Karthäuſer 27 Combes erwidert Wenn
ich mein perſönliches Jntereſſe nicht dem höheren Jntereſſe des
Landes geopfert hätte dann hätte ich ich ſchwöre es den
Beweis erbracht daß eine Jnfamie gegen mich begangen
worden iſt Beifall rechts Der Miniſterpräſident ſagt dann
er möchte nicht aus ſeinem Amte ſcheiden bevor die Abſchaffung
des kongreganiſtiſchen Unterrichts endgültig entſchieden ſei ſobald
das aber geſchehen ſei werde er gern gehen Beifall links
Lärm rechts Pichet liberaler Republikaner ſagt wenn
Combes die zwei Millionen nicht erhalten habe ſo komme das
daher daß die Karthäuſer ſie nicht geben wollten Es ſei an
gehoten worden 300,000 Francs im voraus und 2 Millionen
im Falle des Erfolges zu zahlen Bertrand beantragt Ein
leltung einer gerichtlichen Unterſuchung um den
Namen der Perſon feſtzuſtellen die den Beſtechungsverſuch ge
macht hat Unter Zuſtimmung des Miniſterpräſidenten beſchließt
das Haus am Mittwoch eine Kommiſſion zu ernennen die über
den Beſtechungsverſuch eine Unterſuchung anſtellen ſoll Be
züglich der Jnterpellation Ronz wird mit 313 gegen 250 Stimmen
die einfache Tagesordnung angenommen Die Sitzung wird
darauf geſchloſſen

Groſtbritannien
9 31 Ehren des Erzherzogs Friedrich fand am Freitag in
g don eine Truppenſchan über 17,000 Mann ſtatt welcher der

tinz von Wales und der Herzog von Connaughtbeiwohnten

Türkei
W die Frkf Zig aus Konſtantinopel meldet gab der bul
ibe Agent Natſchowitſch auf der Pforte im Namen
et Reoierung entſchiedene Erklärungen ab wonach ſofort die
er Maßregeln in Bulgarien ergriffen werden ſöllen dur

arten nach der Türkei verhindert werden kannet daß die Aufgabe des
rfelgte wird die

Da feſt
Pakets nach Gewgheli aus Bulgarien

derſelb Pforte auf Wunſch der bulgariſchen Regierung
n die Frachtbriefe ausliefern damit man durch die Schriſt
erbrecher ermitteln kann

Die Nfir Marofkoweinen käre Perdicaris gebt wie der Pariſer Temps
r längeren offiziöſen Artikel ausführt einer prompten

Fordern enigegen Der Sultan hat bereits entſprechend den
und ſeine NRaiſſulis den Paſcha von Tangerabgeſetzt
darf erwe ruppen aus Tanger nach Fez abberufen Man
er zrten daß Naiſfuüli ſelbſt nunmehr zum Paſcha

die reilaſſung Perrut wird was die ſoforti e ge F
und Varneys zur Folge haben wird Dieſe Löſunggari

ie Ueberſend ung von Exploſivſtoffen von Bül

entſpricht ſowohl den marokkaniſchen Verhältniſſen wie dWünſchen der in Tanger anſäſſigen Europäer n der bie

herige Paſcha war zu ſchwach und ungeſchickt um das Gleich
gewicht zwiſchen den eingeborenen rivaliſierenden Stämmen
aufrecht zu erhalten Die Nachgiebigkeit des Sultans gegen
über Raiſſult iſt eine Folge der franzöſiſchen Vermittlung im
Jntereſſe der Perlen einer daueraden Ordnung Frankreich
erwägt nunmehr die Einrichtung einer Polizeitruppe in Tanger
unter ſeiner Kontrolle

t

Provinzialnachrichten
f Raumburg 10 Juni Die Stadtverdneten beſchäf

tigten ſich in ihrer jüngſten Sitzung mit der Uebernahme der
katholiſchen Privatſchule auf den ſtädtiſchen Etat es wurde
jedoch noch kein endgültiger Beſchluß gefaßt ſondern die An
gelegenheit der Rechtskommiſſion zur Prüfung überwieſen
Die Verſammlung beſchloß die Gehallsſätze der Lehrerinnen
in bezug auf die und die Mietsentſchädigung um je
10 Mark zu erhöben Die Stelle des Stadtbaumeiſters ſoll nen
ausgeſchrieben werden Bei einjähriger Probezeit kann die An
ſtellung als Stadtbaurat erfolgen Das Gehalt ſoll 4500 Mark
bis ſteigend auf 6000 Mark betragen Es wird die Qualifikation
als Regierungsbaumeiſter verlangt Der Einſpruch gegen die
letztvollzogenen Stadlverordnetenwahlen iſt behördlicherſeits nicht
anerkannt worden ſodaß ſie zu Recht beſtehen Die Wiederwahl
des Stadtrats Walther iſt vow Regierungspräſidenten beſtätigt
worden

Liebenwerda 10 Juni Streik Jm benachbarten
Kohleuwerke Beuterſitz haben 90 Grubenarbeiter die Arbeit ein
geſtellt Jnfolge des dadurch eingetretenen Kohlenmangels
mußten auch 70 Arbeiter der Brikettfabrik feiern

y Torgan 10 Juni ITruppenübungsplatz Jn der
Angelegenheit der Errichtung eines Truppenübungsplatzes für
das 19 ſächſ Armeekorps im Süden unſeres Kreiſes findet am
Sonntag nachmittag in Taura eine Verſammlung derjenigen
Gemeindemitglieder ſtatt welche von dem projektierten Uebungs
platz mit ihren Ländereien betroffen werden

Schönebeck a E 10 Juni Pachtz uſchlag Wie die
Magd Ztg hört hat Geh Kommerzienrat Allendorff auf ſein

Gebot von 80,000 M Pacht für Gottesgnaden den Zuſchlag er
halten Mitbewerber war der bisherige Pächter Amtsrat Dietze
der eine geringere Summe geboten hatte

Aufe Vom Brocken 10 Juni Witterungsbericht
dem Brocken hielt das außerordentlich günſtige trockene klare
aber ziemlich kühle Wetter wie wir es in unſerem letzten
Bericht geſchildert haben bis geſtern abend an Am Donnerstag
früh lag der Brocken zwiſchen zwei Wolkenſchichten deren eine
kaum 300 Meter hoch weit und breit das Tiefland bedeckte hier
und da von dem Ranch hoch aufragender Schornſteine durch
brochen ſo daß das ſich in den erſten Morgenſtunden dar
bietende Bild etwa dem eines von Dampfſchiffen durchkreuzten
Meeres ähnelte Jm Laufe des Vormittags bot ſich bei mäßig
bedecktem Himmel eine herrliche klare Fernſicht vornehmlich
über den geſamten Oberharz Die Temperatur begann geſtern
abend ſtark zu fallen während der Wind unter Drehung von
Oſten nach Südoſten äußerſt ſtürmiſch wurde und eine
Geſchwindigkeit von 17 Metern pro Sekunde erreichte Heute
früh 3 Uhr begann tiefes Gewölk ſich zur Brockenkuppe nieder
zuſenken ſeitdem iſt der Brocken in dichtem Nebel gehüllt Jn
der verfloſſenen Nacht begann es zu reguen der Regen hält
auch heute vormittag mit geringen Unterbrechungen an und
lieferte ziemlich bedentende Niederſchlagsmengen Die Tempe
ratur ſtieg geſtern mittag auf 10 Grad in der vergangenen
Nacht betrug das Minimum nur 3 Grad heute vormittag
10 Uhr zeigte das Thermometer bloß 4 Grad Wärme Die

anhaltend ſchöne Witterung der letzten Tage hat den Touriſten
verkehr bedeutend gehoben unter den Tonriſten beſuchte geſtern
eine 84 jährige Dame den Vater Brocken und zwar hat ſie den
Auf und Abſtieg von und nach Jlſenburg zu Fuß ausgeführt
Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

8 Stolberg a 10 Juni Protektorat Die Frau
ürſtin Mutter hat ihrem Jntereſſe am Kirchengeſang dadurch

Ausdruck verliehen daß ſie das Protektorat über den hieſigen
Kirchenchor übernommen und dem Geſamtvorſtande in einer
beſonderen Audienz hiervon Mitteilung gemacht hat Es wird
dies für den Kirchenchor ein neuer Anſporn zu weiterem
fleißigem Streben unter ſeinem rührigen Dirigenten Herrn
Hofkantor Mennicke ſein Einen ſchönen Beweis ſeiner
Leiſtungsfähigkeit hat der Kirchenchor durch den erhebenden
Vortrag des Chorſatzes Wie lieblich ſind die Boten aus
Mendelsſohns Panlus mit Orcheſter Begleitung noch am
2 Pfingſt Feiertage in der hiefigen Stadtkirche gegeben

Halberſtadt 10 Juni Vermißt Die beiden Söhne
des Handſchuhmachers Schüßler Pfahlgaſſe 17 und 15 Jahre
alt welche am Sonntag vormittag nach dem Huywald gingen
ſind bisher nicht zurückgekehrt

Deſſan 10 Juni T Cohn Oppenheim Stiftung
Die ſtädtiſche Kommiſſion für die Baronin von Cohn Oppen
heim Stiftung veröffentlicht folgende Erklärung Seit einiger
Zeit gehen zahlreiche Geſuche ein die ſür Ope rationen in
Privatkliniken in Deſſau Halle und Berlin entſtandenen
Koſten auf die von Cohn Oppenheim Stiſtung zu übernehmen
Mit Rückſicht darauf daß das Kreiskrankenhaus Dank ſeiner
Leitung und guten Einrichtungen für alle Arten von Opera
tionen geeignet iſt müſſen wir es ablehnen zu den Koſten von
Operationen die in hieſigen oder auswärtigen Privatkliniken
ausgeführt ſind Beihilfen zu gewähren Derartige Geſuche
müſſen alſo unberückſichtigt bleiben

Apolda 10 Juni Doppelſelbſtmord Zu dem von
uns bereits gemeldeten Selbſtmord des hieſigen Kaufmanns
Schmidt wird noch gemeldet Wie ein Lauffeuer verbreitete
ſich geſtern abend in der ſechſten Stunde die Nachricht von der
Auffindung der Leichen des Kaufmanns Otto Schmidt von hier
und des Fräuleins Jda Weiß aus Sömmerda in der Wohnung
des erſteren in der Weſiſtraße Kaufmann Schmidt eine ruhige
Perſönlichkeit hatte im April gezwungen durch ein längeres
Krankenlager ſeiner Frau eine Stütze der Hausfrau oben

genanntes Fräulein Jda Weiß engagiert Durch unglückliche
Fa milienverhältniſſe und etwas leichtſinnige Veranlagung
im Hang zum ewig Weiblichen gefördert entſpann ſich
hinter dem Rücken der ahnungsloſen Gattin ein Ver
hältnis Nach der Rückkehr der Gattin aus dem Kranken

bauſe hatte letztere durch Einflüſterungen der Hausgenoſſen
ſowie Wahrnehmung kleiner Einzelheiten Verdacht geſchöpft und
ihrem Mann diesbezügliche Vorwürfe gemacht Da er wie die
Weiß die Verdächtigungen jedoch durchaus in Abrede ſtellten
ließ die Frau der Sache vorläufig ihren Gang Letzten Freitag

elweine
nun war Frau Schmidt anläßlich der Kirmes in Wickerſtedt zu
ihrer Mutter nach dort gegangen um dort wie alljährlich in
der Wirtſchaft behilflich zu ſein Den Verabredungen nach
ſollten das Fräulein ſowie Schmidt am Sonntag ebenfalls nach
dort kommen Während ſich das Fräulein durch Unwohlſein ent
ſchuldigen ließ kam Schmidt entgegen der Verabredung erſt

nach 3 Uhr nachmittags
entgegnete er

Ten Vorwürfen
durch eine Radpartie länger

zu ſein Als jedoch im Laufe des
Schmidt von Bekannten ihres Mannes
er die vorgeſchühte Partie gar nicht ausgeführt
ihm die wahren Urſachen auf den Kopf zu und ſtellte die Be
dingung daß die Weiß das Haus noch vor ihrer Rückkehr ver
laſſen ſollte Dies vorausſehend hatte Schmidt mit ſeiner Ge
liebten bereits bei e e Hwrſgfeiten eine diesbezügliche

eß jedo

ſeiner Frar
aufgehalten

Abends Frau
erfuhr daß

Wie ſagte ſie

Unterredung gehabt dabei egiſtand und hierbel ließ die Weiß c t
fallen Jn ihrer Leidenſchaft erklärte ſie ſie wäre zu allem
fähig und es paſſiere ein Unglück
ſogar dahin gelautet haben
Leben ſeiner Fran

Jhre Aeußerungen müſſendaß Schmidt Beſorgnis um W
e on Es ſielen hierbei auch die erſten

Worte bezüglich des Giftes err Schmidt der durch ſeine
Kenntniſſe auf elektrotechniſchem Gebiete bekannt war hatte in
Verbindung mit dieſem auch Chemie in früheren Zeiten be
trieben und unker anderen auch Cyaukali in ſeinem Experi
mentierſchränkchen Jn ſcherzhafter Weiſe hatte er Fräu
lein Weiß einmal vom Beſitze desſelben in Kenntnis
eſetzt und wohl auch von der Gefährlichkeit und ſchnellen

Wirkung desfelben unterrichtet Da ein gemeinſamer Selbſt
mword faſt ausgeſchloſſen iſt bleiben zwei Kombinationen übrig
Entweder hat ſich bei Auseinanderſetzungen die Weiß vor ſeinen
Augen vergiftet hierauf deuteie das in der Haſt aufgeſchlagene
Werk über Gift und Gegengiſte hin Er vermutete ſofort
Cyankali ſchlägt die betreffende Stelle auf hat das Gegengift
nicht zur Hand Fräulein Weiß hat auch eine zu große Doſis
genommen dies weiſt der Leichenbefund auf Er verliert
darüber den Kopf bedenkt die daraus entſtehen könnenden
Eventualitäten und nimmt ſelber die entſprechende Doſis Oder
es hat Fräulein Weiß in ihrer Leidenſchaft Gift unter die Mit
tagsſpeiſen gemiſcht und dem Ahnungsloſen beigebracht Dies
müßte ja bei Unterſuchung der Speiſenreſte zutage
treten Nachdem ſie den Erfolg geſehen nahm ſiedann auch Gift um mit dem Geliebten vereint zu ſterben Er
ſchütternd war die Auffindung der Leichen Frau Schmidt kam
Mittwoch nachmittag von Wickerſtedt mit dem Kinde nach
Apoldo um ihren Mann im Geſchäft zu beſuchen und ſich die
Schlüſſel der Wohnung zu holen Hier erfuhr ſie nun daß ihr
Mann ſich ſeit Montag mittag nicht wieder habe ſehen laſſen
und man daſelbſt angenommen hatte daß er ebenſalls in Wicker
ſtedt weilte Von bangen Ahnungen getrieben ging ſie nach
ihrer Wohnung Bei Oeffnung der Wohnſtube ſtand ſie jedoch
der unbarmherzigen und furchtbaren vollendeten Tatſache gegen
über Schmidt und die Weiß lehnten auf dem Sofa gleich
Schlafenden vor ſich auf dem Tiſch das Giftfläſchchen noch
einige Stückchen Cyankalf ſowie das aufgeſchlagene Buch über
Gift und Gegengift Behördlicherſeits wird ein gemeinſamer
Entſchluß der beiden zur Ausführung der Tat angenommen

Fiſfenach 10 r Konferenz Heute fand hier eine
Konferenz von Direktoren der Straßenbahngeſell
ſchaften ſtatt Es waren etwa 25 Direktoren anweſend Den
Vorſitz führte Klitzing Magdeburg Gegenſtand der Beratung
war die Gründung einer Penſionskaſſe für die Angeſtellten von
Privatſtraßenbahnen

Gera 10 Juni Kommiſſionsrat Schlutter f
Kanaliſation Geſſtern abend verſchied nach längerem Leiden
an Altersſchwäche der Kommiſſionsrat Schlutter Der Verſtorbene
war ein Geraer Kind der von Hauſe aus in der Großen Kirch
gaſſe ein Tuchgeſchäft hatte und ſpäter Sand und Steinbrüche
ausbenutete Sein großes Vermögen verwendete er nach dem
Tode ſeiner drei Söhne zu wohltätigen Stiftungen er ließ das
ſtädtiſche Realgymnaſium erbauen und verwendete einen großen
Teil ſeines Eigentums zur Errichtung der Heilanſtalten Milbitz
Stiftung der Familie Schlutter die dem Wohle der Leidenden
vor allem des unterländiſchen Bezirks dienen Die Stadtkafſe
hatte an den Kommiſſionsrat Schlutter jährlich 7500 Mark
als dreiprozentige Rente des für das Realgymnaſium auf
gewendeten Kapitals von 250,000 M zu zahlen Dieſe Zahlungen
nahmen mit ſeinem Tode ein Ende er Verſtorbene hat ſich
durch ſeine beiden Stiftungen ein dauerndes Denkmal geſetzt
Die Kanaliſation der Stadt welche die ſtädtiſchen Behörden ſeit
über einem Jahrzehnt beſchäftigt und die aus geſundheitlichen
Rückſichten für die Stadt ſo dringend nötig iſt befindet ſich
immer noch in einem Stand der eine Erledigung nicht abſehen
läßt Jetzt liegt die Angelegenheit beim Landratsamt das ſich
ſchon ſeit ſehr langem damit beſchäftigt Wenn es ſich beſtätigt
daß wie die Gerager Ztg hört der Jngenieur Williams in
Leipzig um ein Gutachten in der Sache angegangen werden ſoll
dann wird wohl noch manches Jahr vergehen ehe die erſten
Schritte zur Ausführung des Planes getan werden können

Leipzig 10 Juni Doppelſelbſtmord Aufgefunden
wurden geſtern nachmittag an der Einmündung des Elſtermühl
grabens in die Elſter die Leichen der Schweſtern Dill aus
Bernburg Die Lebensmüden hatten wie berichtet ihre Sachen
am Ufer des genannten Waſſers niedergelegt Die Entſeelten
wurden der Anatomie übergeben Was die Schweſtern zu

de 8welfelten Schritt bewog iſt noch immer nicht bekannt
geworden

Tresden 10 Juni Scherl und das Dresdener
Adreßbuch Aus der Haft entlaſſen Die Verkanſs
angelegenheit des Dresdener Adreßbuches beſchäftigte das Stadt
verordnetenkollegium in ſeiner geſtrigen Sitzung Die ſtädtiſchen
Kollegien hatten die Erwerbung des Verlagsrechtes des Dres
dener Adreßbuches aus den Mitteln der Güntzſtiftung für den
Preis von 200,000 beſchloſſen Damals wurde ausgeführt daß
das Angebot des Verlegers des Adreßbuches gewiſſermaßen anf
einen lokalpatriotiſchen Akt hinausliefe da die Firma Auguſt
Scherl in Berlin für die Erwerbung des Dresdener Adreßbuches
einen Preis von 200,000 M geboten habe Die Firma beſtreitet
dies jedoch und behauptet mit dem Verleger des Dresdener
Adreßbuches Herrn Schönfeld überhaupt nicht in Verhandlungen
geſtanden zu haben Beſonders habe die Firma Scherl für das
Dresdener Adreßbuch niemals 200,000 M geboten ſondern das
ſelbe ſei höchſtens 80,000 bis 100,000 M wert Jm Verlaufe der
Verhandlungen hat ſich nun herausgeſtellt daß ein Frankfurter
Agent namens Sögter nach den Angaben des Verlegers Schön
feid mit Auftrag der Firma Scherl nach den Angaben dieſer
aber ohne ihren Auſtrag mit Schönfeld verhandelt und auch den
Preis von 200,000 M bewilligt habe Eine Klarſtellung dieſer
Widerſprüche iſt nicht erfolgt und das Königliche Miniſterium
des Jnnern genehmigte den Ankauf des Dresdener Adreßbuches
für den obengenannten Preis nicht Infolgedeſſen ging der
Verleger des Buches Herr Schönfeld mit dem Preiſe um
20,000 M hernnter und nunmehr kaufte die Stadt das Dres
dener Adreßbuch für den ermäßigten Preis von 180,000 M
Das Stadtverordnetenkollegium beſchloß geſtern abend eine
nochmalige Prüfung der Angelegenheit durch den Rechtsausſchuß
vornehmen zu laſſen Der öſterreichiſche Graf de Mira
mont der vor einigen Tagen verhaftet worden war weil er
verdächtigt wurde ſein eigenes Kind ſo mißhandelt u haben
daß es ſtarb iſt geſtern ohne Kaution aus der Unterſuchungs
haſt entlaſſen worden da ſich dieſer Verdacht in keiner Weiſe
beſtätigt hat Die ganze Geſchichte iſt anf Klatſch zurückzuführen

O Hurch

Als lIeichte blumige und gutbekömmliche Moselweine von lieblichem und
erfischendem Geschmack empfehlen Wir

Faunkeler a Fl 60 Valwäger a PI 75
bei Mehrabnahme Preisermässigung

Speziell zur Bowle Obermoseler a PI 50
dürekte Bezüge in Doppelwaggons von erstklassigen Produzenten

wir in der Lage selbst in den biliigeten Preislagen Vorzügliches zu bieten
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nur besthewährte waschechto Qualitäten in tausondfacher Musterauswahl

Tephyr er Vonsolide Qualitüten in n 38 25 und 16 pf ca 70 cm breit in aparten Tarden r 35 Pf
ehe

klar Gewebe in vornehmen Streiken feine Quaiitäten in aparten Bomben und Fantasiemustern feine Qualitäten
das Meter M 1,25 1,00 75 45 38 32 25 und 16 Pf p das bdleter 48 45 und 42 Pf

Levantine
garantiert wascheecht reiche Musterauswahldas Meter 22 und c Pf Indischer MillImitat duftiges Gewebe in aparten Tönens p das Meter 45 Pf

Voula reinesehr eleganter Kostümstoff in besonders aparten Dessins 5 5 Pfsehr beliebte Waschstoffe in vielen neuen Dessins 81 7 das Meterdas Meter 65 58 45 38 und

BIuusen Stoſfe Bnaſist Pera

Dr amhochfeines klares Gewebe in Sach Musteraus 35 P

wahl das Meter bIK 1,35 1,10 90 75 60 45 und
e

Garnierte DamenhäteBackſischhüte Fäcichenmiüte Mimedevrniüüte magere
taner SchIeifen Krawatten Lavalliers Seidenbamei Spitzenm
BI III Sonnenschirme sowie Artikel welche der Mode unterworfen sind jetzt wach der Saison
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2 S e e 7 25

r e R 5
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3 e 3 n
zum Verkauf gestollt

W h vorteilhaftes Amnmgebot
Staub Kragen Staub Paletots

Tüllkragen Jacketts Blusen Kostümeröcken und Unterröchken
l au eras en Staube aletots TülI KragenStaubkragen e r itäton extra 2 50 Staubpaletot ſeit Stoff mit wen 3 75 Tüllkragen e Garnte hlittere 4 50

Slaubkragen a es 50 Sltanhpaletot eng 7T501 Tällkragen et 550n Verarbeitung Volant neuest jang x a bStaubkragen e eneleer ve 50 Siaubpaletot e e en e I2 00 Tüllkragen re r 50Appl u Spitzen Vol

Waschstoffe für Knaben Anzügo und Blusen
gediegene Qualitäten in grossor Musterauswahldas Meter 75 60 50 45 und 35 Pf

Kostum Pique unci Hatte

n h

G uBlusen I OSstüüunrörke Unterröckeaus klarem aschstofkf Ju an ken re Leon Streiten T S Lostümrock Sie e Peeaus eeuge I 50 Unterrock l eereen von n 90
ßlige in moderner Ausführung M 25 Kostümrock doppelten o Figns J 75 Unterrock on a her DI l 95

krei Sws z tznne la wadetronsehotten 3i 75 Kostümrock ehe 751 Unterrock u prie eh ng du 00
u tn Sieger u 2250 Kostümrock hie e e e r 751 Vnterrock en ten u 2200

s imitir em eilden Snatin asoh sBluse hochelegante Verarbeitung 3 50 Kostümrock n e et 7 50 Unter rock am l el en Volant A 59 1

Hervorragende Gelegenheitskäute in Reise Kostümen
ehiee Facons gediegene Qualitäten zu ausserordentlieh billigen Ppreisen

Wegen vorgerückter Saison Jacketts Paletols8rosse P T eiser mässigung Kragen Capes und
Kinder Konfektion

Für dern r verantwortlich Ludwig Donges in Halle

S glätterHalle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Beiblät
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